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~ elbsttätige Strecken- und Bahnhofsblockanlagen finden einen erheblichen Fortschritt in der Technik der selbst-

J im In- und Auslande in stetig zunehmendem Maße Ver- tätigen Streckenblockanlagen darstellt. Durch Entwicklung

wendung; ihre Vorteile für Sicherheit, Betrieb und Wirt- der neuen Einrichtungen ist es gelungen, die Anschaffungs-,

schaftlichkeit des Eisenbahnverkehrs werden von allen Fach- Betriebs- und Unterhaltungskosten fühlbar herabzusetzen,

leuten anerkannt. Für die Sicherheit weiter

die pünktliche, sichere zu erhöhen und die

und störungsfreie Ab- Flüssigkeit des Zugver-

wicklung des inner- kehrs zu steigern.

städtischen Schnellver- Während die Block-

kehrs sind sie unent- abhängigkeit zwischen

behrlich. den einzelnen Signalen

Die selbsttätige Signal-" :'-" die den Abfall des Block-

anlage der Berliner relais. sowie das Auf-

Nordsüd-S-B~hn ist so haltgehen des Signals

eingerichtet, ,daß Züge und der Fahrsperre

von 140 m Länge im überprüft, bisher durch

11/2- Minuten- Verkehr Blockkabel hergestellt

pünktlich und sicher wurde, wird bei der

umlaufen können. Sie ist neuen Anordnung nach

mit den bei der S-Bahn einer von 'den VES

üblichen dreibegriffigen Bild 1. Innere Nachrücksignale für die heiden EinfahrtelJ "Stu", im Jahre 1929 erstmalig
Doppel -Lichtsignalen Stettiner Bahnhof entwickelten einfachen

undelektromechanischenFahrsperrenausgerüstet.ZweiNach- Weise diese Abhängigkeit ebenso wie die Steuerung des

rücksignale hinter jedem Einfabrsignalsowie eine großeAnzahl dritten Signalbegriffes ohne Blockleitungen durchgeführt.

von Zwischensignalen ermöglichen die geforderte Zugdichte. Dadurch werden die AnschaffuDgs- und Unt~rhaltungs-

Die von den VES (Vereinigte Eisenbahn -Signalwerke) kosten ermäßigt, die übersichtlichkeit erhöht, die Störungs-

entworfene und gebaute Signala!1lage ist von besonderer empfindlichkeit herabgesetzt und die Sicherheit gesteigert.

Bedeutung, Die Signale

weil die ge- sind als Re-

wähltz neu- laissignale

artige Aus- ausgebildet,

führungsform wobeiesmög-

Bild 3. Dreistelliges Zweiphasen-
Motorrelais (Blockrelais) zur Steue- Bild 4. Selbsttätiges Blocksignal (Relaissignal)
rung der dreibegriffigen Signale und mit Fahrsperre, Schaltschrank und Reserve-
Herstellung der Blockabhängigkeit batterienBild 2. Halbselbsttätiges Stellwerk "Stu",

Stettiner Bahnhof
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des Kurzschlußstromes. Der Energie-

verbrauch eines solchen Gleisstrom-
kreises ist gering.

Während die Gleisstromkreise mit
Rücksicht auf den Triebstrom mit
Wechselstrom betrieben werden,
werden Sigoallampen, Fahrsperren-
antrieb und Hilfsrelais. aus" de~
\Vechselstromnetz über einen Trok-

kengleichrichter mit Gleichstrom
gespeist. Eine Pufferbatterie von
28 Volt übernimmt die Strom-
belieferung bei Ausfall des Netzes,
wodurch eine hohe Betriebsbereit-
schaft erreicht ist.

Der Energieverbrauch sämtlicher
Einrichtungen konnte erheblich ge-
senkt werden. Er beträgt hier nur
noch etwa 100 VA je Blockstelle.

Dies ist nicht nur günstig für die

lich ist, die drei Signalbegriffe Grün-

Grün, Grün-Gelb und Gelb-Gelb in

einfacher Weise zu erzeugen. Bei

geringem Raumbedarf, niedrigem
Preis und hochwertiger Optik bieten

die Relaissignale den großen Vorteil,

daß sich im Lampenstromkreis keine

Kontakte befinden; Kontaktstörun-

gen sind also unmöglich. Die Si-

gnale haben Doppelfadenlampen. Der

Reservefaden erhält erst nach Durch-

brennen des Hauptfadens volle

Spannung. Jedes Signalbild hat

also sein eigenes Reservelicht,

was erhebliche Vorteile für die

glatte Durchführung des Zugver-

kehrs und damit auch für die

Sicherheit hat.

Auf konstruktive und elektrische

Durchbildung aller Relais ist größte
Bild 5. Halb~elbstt!itiges Einfahrsignal
"Stu" mit Abzweiggrün recbts,Ersatzsignal

und Bremspfeil
re.,

Bild 6. GleichstrQm-Hilfsrelais mit fünf Umschaltern
zur Herstellung der Blockabhängigkeit in Verbindung

mit dem dreistelligen Blockrelais

Bild 7. Kondensator-Dro;selstoß

Sorgfalt verwendet. Ihre Zahl ist auf ein Mindestmaß .ge-

bracht. Hochwertige Baustoffe. Ausnutzung aller Vorteile

neuzeitlicher F abri kations-

technik. sowie geDaue Prüf-

methoden bieten die Gewähr,

daß die Relais in jahre-

langem Betrieb störungsfrei

und sicher arbeiten. Aus-

wechselbarkeit der Relais

ohne Lösen von Leitungen

erleichtert die UnterhaltuDg.

Die Gleisstromkreise sind

mit Drosselstößen ausge-

rüstet. Sorgfältig gefertigte

Kondeosatoren ermöglichen

kleine Drosselstoßabmessun-

gen, heben die induktiven

Verluste der Drosselstöße auf

und dienen zur Dämpfung

Anschaffungs- und Betriebskosten, sonderrt erleichtert auch
die Unterhaltung und erhöht den Sicherheitsgrad, da bei

den niedrigenSchaltleistun- ~-
gen der einzelnen Kontakte ',.:;J

die Störungsempfindlichkeit
gering ist.

Die neuen Einrichtungen
sind auf Grund sorgfältigster
Untersuchungen und j.ahr-
zehnte langet Erfahrungen
der Vereinigten Eisenbahn-

Signalwerke im Bau selbst-

tätiger Blockanlagen für In-

und Ausland entstanden.

Ihre Vorteile kommen dem

starken Bedürfnis 4es Be-

triebes nach Einführung

selbsttätiger Signalmittel in

weitem Maße entgegen.
Bild 8, Stromversorgungsanlage im Relaisraum"Stu"mitselbst-
tätiger Umschalteinrichtung vom Bahn- auf das Bewag-Netz
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